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BILDERWERK SCHLESISCHER KUNSTDENKMÄLER.

INHALTSVERZEICHNIS DER MAPPE II.

T a fe l
und

N u m m e r

7 3 ,i.

RENAISSANCE.
B e s p r o c h e n  

in S p a lte  im Verz..
des W e g ­

w e ise rs

3.

4.

BRESLAU. E lisab eth kirche . No. 370: Epitaph für Peter Jenckwitz ( f  1488) 

und seine Gattin Apolonia ( f  1483), an der Nordostecke des nördlichen 

Seitenschiffes. 15 1. 199. 202.

2. M agd alen en k irch e. No. 124: Epitaph für Matthias Scheurl (+ 1492)

und seine Gattin Agnes (f 1507), an der Ostseite des südlichen Seiten­

schiffes. 152. 199. 202. 205.

Unter dem 1888/90 hinzugefügten Gesimse die zugehörigen Kragsteine.

Rechts daneben Pilaster vom Epitaph No. 123 für den Ritter Niclas 

Schebitz (f 1540) und seine Gattin (+ 1569).

E lisabeth kirche . Hochrelieftafel, jetzt an der Westseite des Turmes, 

früher im Pfarrgehöft. 59. 151. 152. 199. 205.

M agd alen en k irch e . No. 137: Epitaph für Margareta Irmischin (f 1518), 

an der Nordseite. 133. 154. 161. 199.

74.1. LÖWENBERG. M arktp latz  von Südosten mit dem Rathause, im Hinter­

gründe die k. Pfarrkirche, im Vordergründe das Bürgerhaus Marktplatz 

No. 15, die Schlagschatten von der Südgiebelreihe des Marktplatzes.

108. 171. 183. 260.

2. BRESLAU. Dom. Thürgewände zur Domherren-Sakristei im Südschiffe.

134. 162. 191. 202. 308.

3. Portal des Hauses der goldenen Krone Ring No. 29 (vergl. 47,3.).

i56* r57- 1 9 1* 2° 2- 205•
7 5 .1. LÖWENBERG. R athaus. Teil der Längsansicht, am Erker zu 7 4 , 1.

108. 17 1. 183. 202.

2. BOLKENHAIN. Lauben am M arktp latze  mit der Bolkoburg darüber. 183. 187. 290.

3. BRESLAU. Portal des B ü rg e rh a u se s  Junkernstrafse No. 2.

160. 163. 190. 191. 202. 206.

4. LIEGNITZ. S ch lo ssth o r. 171. 203. 204.

7 6 . 1. LEOBSCHÜTZ. Sgraffiti am Turme der k. P farrk irch e .

2. ROHNSTOCK. Band in Sgraffitotechnik vom Turme der k. P farrk irch e .

3. 5. BEUTHEN O.-S. M arienkirche. Kämpferverzierungen am Südportal.

4. GRÖDITZBURG.
156.

d er K u n st­
d en km üler

I, 210.

I, 192.

I. 194.

I, 193- 
III, 514. 

Ill, 508.

1, 2a-

Bekrönung eines Portals im grofsen Saale. 22. 156. 1 7 1 .

1, 143. 

Ill, 514.

in; 35I.

353-

I, 146. 

Ill, 229.

III, 360.

IV, 414. 

Ill, 304.

Zu Mappe II. Bogen 1.



T af el

NZ L r r e n a i s s a n c e Weg-
weiser

Ver­
zeichnis

7 6 .6. 8 BEUTHEN O.-S. M arienkirche. Kämpferglieder des Nordportals. 136. IV. 414.

7. REICHEN BACH am Eulengebirge. Schlussftein des jetzt abgebrochenen Portals

am B ü rg e rh a u se  Ring No. 141. ' 93- II, 166.

9. BRESLAU. B ü rg e rh a u s  Kupferschmiedestrafse No. 39, .Bär auf der Orgel-.

Kapitell im Flure des Erdgeschosses. 136. Ï96- —

10. LIEGNITZ. Schlussftein eines Thürbogens im Sch lossh ofe . 193* III. 232.

11.12. BRESLAU. B ü rg e rh a u s  Ring No. 39. Zwei Friese in der Kehle unter

der Sohlbank der Oberfenster (vergl. 7 8 ,2.3). 136. 203. I, 90. 142.

7 7 , 1. 2. 3. BRESLAU. Altes Lein w an dhaus. Fenster- und Portalgewände, eingesetzt 1 , 113 .

im Stadthause in der Elisabethstrafse. 160. 114.

4. SCHWEIDNITZ. A rm en h au s, früher Burg. Portal von 1337 mit Thür von 

Liegnitz, Schlossftrafse No. 5, jetzt in der städtischen Altertumsfammlung. II. 212.

191. 202. 206. 297- III, 255.

5. BRESLAU. Kapite lhaus. Portal von 1327 mit Einblick in das Treppenhaus

(vgl. 15, 1). 165. 190. 196. I, I l 6.

7 8 , 1. Rathaus. Portal im Botenzimmer des Erdgeschosses von 1328.

159. 162. 191. 196. 296. 310. I, I I I .

2.3. Zwei Friese am Wasserschlage des Bürgerhauses Ring No. 39 (vgl.

7 6 , 11. 12.) 156. 203. I, 90. I42.

7 9 , 1. K reuzkirche. Mittlere Tafel aus dem Epitaph des Kanonikus Stanislaus
*

Saur (t 1533)- 161 • 162. 204. I, l 8o,9.

2. ÖLS. Sch loss. Vorthor. Rückseite des Giebelaufbaues auf 85,1 von 1603,

mit den erneuerten Sgraffiti. 179. 206. II, 552.

3. HAYNAU. S ch lo ss  von 1546, jetzt Amtsgericht. Teil der Fassade. 172. 190. III, 312.

4. JAUER. K. P farrk irch e . Vorsatztafel eines Tischchens im Presbyterium. 206. 208. —

8 0 , 1. GÖRLITZ. P etersk irch e . Nordhalle (vergl. 41,2). 79. 80. 169. 193. 204. III, 649.

2. WOHNWITZ. Sch lössch en . Säulenkapitell des Obergeschosses zu 81,1. 165. 196- II, 494.

3. BRIEG. Sch loss. Deckenbildung im Oderflügel. 173. Ï95- n> 334-
4. BRESLAU. E lisabeth kirche. No. 25: Grabdenkmal des Kaiserlichen Rates

Heinrich Rybisch (f 1544), gefertigt 1534 bis 1339 von M. F. 59. 149. 162.
l 99 -

I, 212.

81,i. WOHNWITZ. S ch lö ssch en . Ansicht von Nordwesten. 134. 163. '85- 11, 490.

2. ALT-SCHÖNAU. Flurhalle des S c h lo sse s  (vgl. 8 6 ,4). 183. 193. 196. 338- III, 437.

8 2 ,i. BRIEG. S c h lo ss th o rb a u  von 1552. 167. 173. 202. 204. 287. 347. 353- II, 324.

2. CAROLATH. Inneres der S c h lo ssk a p e lle  von 1618. 181. 197. 203. III, 79.

8 3 , 1. BRIEG. R athaus mit dem Bürgerhause Ring No. 20 im Hintergründe, im 

Mittelgründe das Denkmal Friedrichs II. als Siegers von Mollwitz nach

dem Modell Sufsmann-Helborns, 1878 gegossen. 176. n, 336-
2. Sch lossh of. Einfahrtseite. 160. 174. 202. 207. II, 324.

V
"‘ <

CO B ü rg e rh a u s  Burgstrafse No. 2. Portal. 173. 202. 203. 207. II, 341.

2. ÖLS. W ittum sftock. Einzelheiten d. Portals v. 1563 (vgl. 8 5 ,2). 173. 178. 193. 207. 354- n, 547-
3. BRESLAU. B a rb a ra k irc h e . Schlussftein d. Westjoches zwischen den Türmen. 206. —

4. BAUERN-WALDAU. Ev. P farrk irch e . Untere Endigung der Portalprofile von [623. III, 285.

5 . BRIEG. Schloss. Oderflügel, obere Ecke eines Portals mit Profil (vergl. 8 0 ,3).

175 -
196. II, 324.

6. B ü rg e rh a u s  Burgstrafse No. 6. Gliederung der Fassade. 173. 202. 205. II, 341.

8 5 ,i. ÖLS. Sch lo ss . Vorthor von 1603.^ 173. 178. 179. 193. 208. 322. II, 552.



Tafel
und R E N A I S S A N C E Weg­ Ver­

Nummer weiser zeichnis
85.2. ÖLS. Thor des Wittumsftockes neben zwei Erkern, von 1563 (vgl. 84.2).

173. 178. 185. 193. 207. 322. II, 55°
3. Ansicht auf das Schloss vom Turme der Schlosskirche, deren Langhaus­

dach rechts im Vordergründe erscheint. 173. 177. 179. 185. 290. 322. II, 546

8 6 . 1. CAROLATH. T h o rh au s  des Schlosses von 16 11 .  179. 181. 184 *93- III, 75.

2. RATSCHIN bei Grafenort. Sch lö ssch en  von 1573, Feldseite. 184. 185. 186. 189. 322. 11, 52.

3. ÖLS. Grofser S c h lo s s h o f  (vergl. 85,3). 179. 204. 322. II, 546

4. ALT-SCHÖNAU. Hof des R it te rg u tes , Anfang des 17 . Jahrhunderts (vergl.

81,2). 183. 193. 204. 338- HI, 437

NCO GRAFENORT. Sch loss  von der Gartenseite (vergl. 176,3. 4).
185. 187. 189. 194. 290. 322. II, 48.

2. BORGANIE. Sch lössch en  von 1613  mit dem Dachreiter der Kirche im Hinter­ II, 462

gründe (etwas verschoben). 186. 290. II, 461

3. GUHLAU. Sch lö ssch en  von 1580 mit dem alten Einfahrtsthore. 186. 290. II, 150

8 8 ,i. PLAGWITZ. S c h lo ssp o rta l  von 1550. [94- H l 533
2. JAUER. K. P farrk irch e . Südportal um 1620 (vergl. 98,7). 192.201.203.206. 208. III, 403

89,1. GIESMANNSDORF, Kreis Bunzlau. S ch lo ss  von 1603 (ver§T 104,5).
184. 186. 188. 189. 308. III, 561

2. PLAGWITZ. S c h lo ssh o f  (vergl. 8 8 , 1). 184. 202. in» 533
9 0 ,i. ROTSÜRBEN. Presbyterium der k. P fa rrk irc h e  mit hineingesetztem Stuhl 1 1 ,449

(vergl. 197, zweite Zeile, Mitte). 193. 198. 199. 201. 203. 208. 298. 308. 11,451

2. KYNSBURG. T h o rh a u s  von 1565, mit bezinnter Mauer rechts im Vorder­

gründe. 184. 188. 322. ii, 251

91,1. LÖWENBERG. B ü rg e rh a u s  Markt No. 8, von 1562, mit dem anstofsenden

Gaden der Brot- und Schuhbänke. 185. 186. m, 523

2. BRIEG. B ü rg e rh a u s  Ring No. 29, von 1621, Gesamtansicht. 184. 189. 192.274 322. 11,340

3. BRESLAU. B ü rg e rh a u s  Ring No. 19. Flurhalle. 195. 196. !> *37
4. BRIEG. B ü rg e rh a u s  Ring No. 13, Ecke Wagnerstrafse. [148. 159

18. Jahrhundert. Gesamtansicht. 189. 274. 322. I I  343
9 2 , i . NIEDER-LINDA. S ch lö ssch en , von 1510. 166. 322. III, 620

2. KÖNIGSHAIN. S ch lö ssch en , um 1526. 166. 322. III, 741

3. TSCHOCHA. Sch eu n e des Rittergutes. 188. 189. 322. III, 632

4. GUTEBORN. Sch lo ss , von 1575- III, 782

93,1. GÖRL1TZ. Rathaus. Freitreppe. 107. 161. 166. 168. 203. 206. III, 684

2. Rathaushof. 107. 160. 167. 168. 197. 202. III, 687

9 4 , i . LAUBAN. Rathaus. Ehemaliges Portal. 107. 169. III, 617

2. MUSKAU. Schloss. Thorbau, nach dem Umbau von Julius Raschdorff (1888). 206. III, 771

3. GÖRLIT Z. Rathaus. Innere Thür des Magistrats-Sitzungsfaales, von 1566. 196. 203. III, 685

4- K aisertru tz  und R eich en b ach er  T h o rtu rm  (vergl. Grundriss in

Spalte 115 . 116). 112. 114. 166. 260. III, 695

95. B ü rg e rh a u s  Neifsftrafse No. 29. Strafsenansicht. (Verzeichnis der Kunstdenk-

mäler III, 704. 709. 712. 716. 719). 166. 169. 191. 202. 203. 205. 206. III, 687

9 6 ,i. HENNERSDORF. S c h lö ss c h e n  von 16 11 . 185. 110737
2. LINDENAU. Sch lo ss . Vorderansicht. . 185. 260. III, 787
3. SÄCH SISCH -H AUGSDO RF. P lerrenhaus. Hoflauben von 1570. 184. 202. 203. III, 610

4. Scheuer. 189. 322. III, 611
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und

N u m m e r R E N A I S S A N C E . Weg-
w e ise r

V e r­
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9 7 , 1. GÖRLITZ. B ü r g e rh a u s  Brüderstrafse No. 8. Säule zur Unterstützung der HL 7° 5-
Tragebogen der gekuppelten Fenster. 194. 203. [7II- 720.

2.4.5.7.8. W agehaus. Säulenkapitelle und Kragsteine (vgl. 180,1.2). 170. 206. III, 7OO.
3. B ü rg e rh a u s  Brüderstrafse No. 10, wie 9 7 , 1. 194. 203. III, 707.

5. Vergl. 97,2. des Baumeisters Bildnis. I70.

6. LAUBAN. Rathaus. Konsol als Gewölbeanfänger im Obergeschosse. 0 5 - HI, 616.

9- GÖRLITZ. B ü rg e rh a u s  Nicolaistrafse No. 10. Erkerchen vor dem Fenster, III, 712.

für Blumen. 197- 716.

10. LAUBAN. R ath aus, wie 9 7 ,6. T95-coo> HERTWIGSWALDE. T h o rh au s  des Friedhofes. II, 93-
2. PLAGWITZ. Sch loss  von 1550, von der Strafse her gesehen. 1 85. HI, 533-
3. PATSCFIKAU. Giebel des B ü rg e rh a u se s  Ring No. 79 (nicht 73). IV, 138.

4. LÖWENBERG. B ü rg e rh a u s  Markt No. 214. ' III, 526.

5. KUNZENDORF unterm Walde. Portal des O b e rh o fes , von 1547. T93-
6. WÜNSCHELBURG. B ü rg e rh a u s  Ring No. 15, nach älterer Skizze. II, 45-
7. JAUER. M auerecke am k. Friedhofe (vergl. 8 8 ,2). 90. 208. III, 403.

8. LÖWENBERG. Hof vom B ü rg e rh a u s  Markt No. 214. 204.

0)~0) SAGAN. Vom Portal des B ü rg e rh a u se s  Sorauerstrafse No. 18: Übergang

zum krönenden Aufsatze. 193* III, 164.

2. 3. HABELSCHWERDT. B ü rg e rh a u s  Ring No. 72. Thür, gekuppeltes Fenster

und Hauptgesims, von 1620. 192. 194. 298. II, 57-
4. NEUDECK, Kreis Glatz. Portal am Sch losse . 164. 206. II, 29-
5. BRIEG. Ev. P farrk irch e . Ausgegründetes Beschlagornament mit Moresken

von der Kanzel, von 1593. II, 3! 9-
6- GLATZ. Pestsäule von 1636, vor dem Kreuzkirchhofe am böhmischen Thore.

90. 186. 203. 207.

7- NEISSE. K. P farrk irch e . Arabeske von der inschrifttafel für den Leibarzt

Stanislaus Weiskopf (f 1591, nicht 1571). 182. IV, 91.

8. HIRSCHBERG. K. P fa rrk irch e . Kanzelfufs mit dem goldenen Vliefs (1591). 206. III, 458.
9.10.11. SAGAN. Masken vom Sch losse . 208. 214. III, 161.

1 0 0 ,i. NEISSE. Giebel der B ü r g e r h ä u s e r  Zollstrafse No. 17 und Ring No. 6. 188. IV, 122.

124.

2. STREHLEN. B ü rg e rh a u s  Ring No. 4. 125. 188. r93- II, 404.

3. HOHNDORF. K. P fa rrk irc h e  nebst dem von der Südseite zeichnerisch her­

umgestellten Friedhofsportal, von 1602. 186. 187. I93- IV, 166.

4. NEISSE. Giebel des B ü rg e rh a u se s  Brüderstrasse No. 11 . 188. IV, 121.

5. BRESLAU. Giebel des abgebrochenen B ü rg e rh a u se s  Hummerei No. 35.

101,1. MÜNSTERBERG. Wohnraum des R au ten k ran zh o fes , nach dem Ringe hin.
l 95 ' II, 101.

2. BORGANIE. Decke der Flurhalle des Sch losses , von 16 13  (vergl. 8 7 ,2). 195 -
II, 462.

3. FISCHBACH. Portal des S c h lo sse s ,  von 1603. 191. 206. 208. III, 450.

4. BUCHWALD bei Schmiedeberg. B ru n nen  im Parke des Rittergutes. 90. 203. III, 448.

5. KONRADSWALDAU. Sch loss  von 1580. Gekuppeltes Fenster. 194. (III, 421.)

6. GLATZ. Pforte am G y m n as iu m , dem alten Jesuitenkolleg. —

7. RATSCHIN bei Grafenort. Flurhalle des Sch losses . 183. *95- II, 52-
8. NEISSE. Hermen-Stütze von der Nordseite an der 1677 bis 1679 herausge-

bauten Barockkapelle der k. P farrk irch e . 204. 208.



m uni R E N A I S S A N C E .  J " ; .N u m m e r  w e is e r  zc icn n is

101,9. GREIFFENBERG. Stadtwappen am Rathause. 206. 3 1 1 .  111,491.

1 0 2 , 1 .  BR1EG. Ev. P fa rrk irc h e . Pilaster von einem Epitaph im Nordschifle. 175. 202. 203. 11. 315.

2. BRESLAU. S tadth au s. Fries am Wasserschlage (einer von neun). —

3. OPPELN. K. P farrk irch e . Relief, um 1620. IV. 232.

4. BRESLAU. E lisabethkirche. Untere Endigung des Epitaphs No. 172, in der

Turmhalle, von 1556. 206. —

5 . S tad th au s , wie 102,2. 205. —
6. LIEGNITZ. B ü rg e rh a u s  Frauenstralse No. 23. Portal. 191. 208. 214. Hl, 250.

7 . LEOBSCHÜTZ. K. P farrk irch e . Seitliche Endigung eines Epitaphs im so­

genannten Knorpelstil, aus oder nach der Zeit des dreifsigjährigen Krieges. 208. —

103 und 104. Fl achornam ent.

T afel

103,1. SCPIWEINHAUS. Erker über der Einfahrt zum inneren Hiofe der B u rgru in e .

185. 188. 322. III, 366.

2. BOLKOBURG. Sgraffitoschmuck auf der Innenseite des Hauptportals. 322. 356- M» 353-
3. KAUDER. Sgraffiti an der k. K irche. 188. 189. 322. III, 358.

4. GRAFENORT. Sch loss . Sgraffiti der Fensterumrahmung. 194. 205. 322. 11, 50.

5- BRIEG. Ev. P farrk irch e . Ausgegründetes Ornament des Schalldeckels der

Kanzel, von 1593. 207. 11, 3KJ-

6. G R O SS-PO H LW IT Z. Sch loss . Sgraffitogiebel der Gartenseite, von 1586/88.

Die bekrönende Figur fehlt. 188. 189. 322. Hl, 275-

104,1. ÖLS. P rob stk irch e . Vorhalle. 188. II, 545-
2. BRIEG. Ev. P farrk irch e . Gemalte Rosette der Emporendecke.

3 . ROTSÜRBEN. K. P fa rrk irc h e . Gemalte Decke in einem Anbau. 206. 11, 449.

4. GÖRLITZ. Rathaus. Holzmosaik des Thürgewändes im Zimmer des Ober-

bürgermeisters zu 195,3 (vergl. 104,9). 196. 296. III, 685.

5 . GIESMANNSDORF, Kreis Bunzlau. Sgraffiti im Sch lossh ofe . 189. Hl, 562.

6. 7. 8. LÖWENBERG. Rathaus. Gemalte Brustbilder im Obergeschosse. 108. H 9- HI, 518.

9. Wie 104,4 . 196. 296.

10. PRAUSS. Ev. P farrk irch e . Gemaltes Ornament von 1621 an der Empore. 206. 322. (11, 414.)

11. ROHNSTOCK. K. P farrk irch e . Sgrafiitierte Gesimse vom Turme (zu 187 ,5). i 88. 111, 360.

12. 13 . ÖLS. Sch lo ssk irch e . Bedruckte Papiertapeten. 197. 299- II, 543-
1 0 5  bis 110. Portale. 191.

1 0 5 ,i. GÖRLITZ. B ü rg e rh a u s  Peterstrafse No. 10 . (Verzeichnis III, 716.) 190. 206. 111. 712.

2. Bürgerhaus Brüderstrafse No. n .  (Verzeichnis III, 707. 714. 720.) 158. 169. III, 682

3 . Ecke des Bürgerhauses Peterstrafse No. 8. 167. HI, 714.

4. Bürgerhaus Untermarkt No. 8, Nebenbau des Rathauses. 169. 191. 203. 206 . III, 687.

7° 7- 7K>
1 0 6 ,i. CAROLATH. Sch loss . Hauptportal. 181. 182. 192. 203. III, 72.

2. LÖWENBERG. Markt No. 188: Flotel du roi. Innere Thür zum Hausflur. 190. 196. HI, 524-
3 . GLATZ. Portal des B ü r g e rh a u s e s  Schwedeldorferstrafse No. 204. 164. 206. II, 22.

4. Portal des Bürgerhauses Schwedeldorferstrafse No. 167. 190. II, 24.

1 0 7 ,i. BRESLAU. E lisab eth k irch e . Portal der Wallenbergkapelle. 59. 192. 202. 207. I, 62.

2. M agd alen enkirch e. Portal der Südseite, am Turme, von 1578. 192. 203. 207. I, 58-
3. Portal des B ü rg e rh a u se s  Ring No. 12. 192. 203. 207. 1, ' 54-
4. KYNSBURG. Vorthor der H o ch b u rg , im Hintergründe inneres Thorhaus­

portal mit der ursprünglichen Herme. 192. 193. 203. 206. 11, 25 I -

Zu Mappe II. Bogen 2.
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1 0 8 ,i. BUNZLAU. Portal des Bürgerhauses Niedermarkt No. 8, jetzt am Rathause.

108. 190. 191. 206. III, 554.
2. ROHNSTOCK. Portal im Garten des S c h lo ss e s ,  früher in Liegnitz am 111, 363.

Bürgerhause Ring No. 1. 191. 206. 208. 252.

109.1. JAUER. B ü rg e rh a u s  Bolkenhainerstrafse No. 5. Portal. 190. 191. 207. 208. III. 4O7.

2.
3.

PARCHWITZ. Sch loss . Portal des Mittelflügels. 190. 204. 

GRO SS - GLOGAU. Portal vom B ü r g e rh a u s e  Markt No. 26, von 1617,

206. III, 27 1.

jetzt am kgl. Gymnasium. 192. 203.

OOOM III, 40.

4. Portal am Bürgerhause Markt No. 50, mit dem Blick in die Flurhalle.

190. 192. 203. 204. 111,41.

110,1. NEISSE. B ü r g e r h a u s  Breslauerstrafse No. 3. Portal. 192. 207. IV, 120.

2. B ü rg e r h a u s  Ring No. 18, von 1603. 179. 208. IV, 122.

3. JAUER. B ü rg e rh a u s  Liegnitzerstrafse No. 3. 192. 203. 208. III, 408.

4. NEISSE. B ü rg e rh a u s  Bischofstrafse No. 72, von 1592. IV, 120.

111,1. K. P fa rrk irc h e . Grabtumba des Bischofs Jacob von Salza (+ 1539). im IV, 89.

Hintergründe links Grabstein des Bischofs Wenzel (vergl. 2 2 5 ,3), im 147- IV. 88.

Hintergründe rechts Grabmal des Breslauer Domprobstes Hortensius

(t 1555), seiner Gattin und seiner sechs Kinder. 162. 167. 199. 200. 344- IV, 91.

2. Grabmal des Bischofs Balthasar Promnitz ( f  1562). 199. 200. 203. 205. 344- IV, 91.

112,1. BRESLAU. E lisabeth kirche. Epitaph No. 74 für Daniel Schilling (f 1563).

199. 201. 204. 207. 208. I, 216.

2. No. 203: Grabmal der Familie Rhedinger (um 1587). 199. 200. 201. 205. I, 222.

113,1. No. 268: Epitaph des Arztes Crato von Craftheim (f 1585). 19g. 200., 201. 203. I, 222.

2. NEISSE. K. P fa rrk irc h e . Epitaph für den Bischof Caspar von Logau ( f  1574).

20t, 203. 204, 344- IV, 91.

3. BRESLAU. Dom . Epitaph für Dr. Bonaventura Han (f 1585). 200. 201. 207. 208. I, 165.

114,1. ÖLS. S ch lo ssk irc h e . Epitaph für Herzog Karl Christoph (f 1569), errichtet

1579. 199. 201. 203. 208. 354- 543-
2. BRESLAU. B a rb a ra k irc h e .  Epitaph für den Bürger Jacob Baudiss (f 1635),

das Epitaph undatiert. 182. 201. 214. I, 245.

3. LIEGNITZ. O b e rk irc h e .  Epitaph für Hieronymus Langner (f 1580).

199. 200. 2or. 203. 207. III, 217.

4. BRESLAU. M a g d a le n en k irch e . Epitaph auf einem Unterbau von 1563;

das Holzgehäuse selbst undatiert. 192. 201. I, 200.

115,1. EBERSBACH. Ev. P farrk irch e . Epitaph für Frau Kath. Rederin (f  1586). 199. 201. 349- m, 733-
2. Epitaph für Hiob von Salza (f 1619). 199. 201. 355- 733-
3. LIEGNITZ. O b erk irch e . Kanzel von Caspar Berger (1588). 203. 204. 207. 210. III, 220.

4. SEE. Ev. P farrk irch e . Epitaph für Christoph von Gersdorf (f 1589). 199. 352. 355- HI, 77 .̂
116,1. ROHNSTOCK. K. P farrk irch e . Epitaph für Konrad von Hoberg (f 1594).

199. 200. 201. (III, 361).

2. NEISSE. K. P farrk irch e . Epitaph für Bischof Johann VI. von Sitsch (f 1608).

201. 208. 312. 344- IV, 95-
117,1. Epitaph für Jacob Schoresius (f vor 1606). 199. 201. 207. IV, 94-

2. Altarwerk des Bischofs Johann Sitsch. 199. 201. 203. IV, 96.

118,1. KLOSTER-LEUBUS. Ev. P farrk irch e . Epitaph von 1679 mit Alabastereinlagen, 

von etwa 1600. 201. 208. 214.
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OHLAU. Ev. P farrk irch e . Epitaph für ein Söhnlein des Herzogs Joachim

Friedrich (f 1589). 201. 202. 207. II, 380.

BEUTHEN a. d. Oder. K. P farrk irch e . Epitaph von Caspar Berger in Lieg­

nitz, nach der Säuberung 1897 (Bericht des Provinzial-Konservators für

1896/98, II, 14). 61. 199. 201. 111, 66.

BRESLAU. B a rb ara k irch e . Rococo-Epitaph von 1762 (Gedenkblätter zur Ein­

weihung der Barbarakirche 1898, Seite 93). 202.

PRAUSS. Ev. P farrk irch e . Taufstein. 210. 11, 416.

LIEGNITZ. B ü rg e rh a u s  Ritterstrafse No. 3. Wappentafel. 173. 206. III, 254.

BRESLAU. Dom chor. Grabmal des Bischofs Jerin (t 1595)- 199- 201. 345. 1, 165.

GÖRLITZ. Brunnen , früher auf dem Obermarkte, jetzt auf dem Kloster­

platze neben der Oberkirche. 90. III, 702.

BRIEG. Ev. P farrk irch e . Untere Endigung des Epitaphs für den Ratmann

Martin Mergener, von 1567. 174. 175. 192. II, 313,

LÖWENBERG. K. P farrk irche . Taufstein mit späterem, zumteil neuem

Deckel, aus Holz geschnitzt. 210. III, 3 1 1 .

NEISSE. K. P farrk irch e . Taufstein, jetzt in der nordöstlichen Barockkapelle. IV. 88.

nebst Schmiedegitter darum, von Konrad und Andreas Befi. 210. 312. 100.

SCHWEIDNITZ. K. P farrk irch e . Taufstein, um 1586, mit späterem, höl­

zernem Deckel. 210. II, 203.

BRIEG. Ev. P farrk irch e . Taufstein von 1576. mit Deckel von 1733, aus

Holz geschnitzt. 210. 357. 11, 319.

REICHENBACH am Eulengebirge. K. P farrk irch e . Kanzel (mit dem neuesten,

willkürlichen Anstrich). 69. 210. II, 164.

BRESLAU. M agd alen en kirch e. Kanzel vom Bildhauer Friedrich Grofs, von

1579/81 . 210. —

SAGAN. K. P farrk irch e . Dreifaltigkeitsaltar. Erste Hälfte des 17. Jahr­

hunderts. 192. 203. 207. 208. 209. III, 155.

BAROCK.
ROSTERSDORF. G re n z k irc h e  von 1654. Einblick in den Chor und die

Chorlogen. 213. 256. 308. 322. II, 647.

SCHWEIDNITZ. F r ie d e n sk irc h e  von 1657/58. Inneres, Einblick in das

Kreuzschiff und den Chor. 2 11 .  308. 322. II. 208.

GLATZ. K. P fa rrk irc h e . Blick in das Westende des Nordschiffes mit den

Beichtstühlen und dem Taufstein in seinem Gehäuse. 67. 216. II, 13.

RATIBOR. K. P fa rrk irch e . Einblick in den Chor mit Hochaltar und Ge­

stühl (und dem neuen Deckenanstrich). 209. 214. 308. IV, 335.

GLATZ. K. P fa rrk irc h e . Inneres, Blick gegen Osten (Anstrich neu). 67. 218. 308. 322. II, 13.

GRAFENORT. Inneres des G a r te n h a u se s  im Schlosspark. 219. 322. II, 52.

HEINRICHAU. K. P farrk irch e . Inneres, Blick aus dem Langhause gegen

Osten (siehe Spalte 21). ^20. II, 80.

Inneres. Blick gegen Westen mit dem Chorgestühl an der Vierung. 220. II, 80.

K lo ste rp la tz .  Westansicht der Kirche mit Dreifaltigkeitsfäule und Re­

sidenz. 23. 216. 220. 221. 247. 258. 260. 290. II. 80.

KLOSTER-LEUBUS. Westansicht v. K irche u. Kloster. 220. 221. 247. 258. 260. 290. II. 603.

K. K u ra t ia lk irch e . Inneres, Blick in den Chor. 220. 222. 308. II, 603.
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127,2. KLOSTER-LEUBUS. K. K uratia lk irche . Inneres, Blick gegen Westen. 220. 222. 314. II, 603.

128,1. BRESLAU. Dom . Elisabethkapelle, Inneres: kurze Nordseite.

224. 226. 234. 256. 345- 352. 360. I, 23.

2. A d a lb e r tk irc h e . Ceslauskapelle, Inneres: schmale Südwand. l8. 268. 1 54-
129,1- LIEGNITZ. K. P fa rrk irc h e . Beichtstuhl. III, 229.

2. GLOGAU. Dom . Kanzel. III, 28.

3. 4 BRESLAU. Dom. Kurfürstliche Kapelle, Portalkrönungen. 224. 226. 227. 1, 23.

130,1. M atth iask irche . Blick in die Kapellen der Nordseite. 228. 266. 308. 3 l6- 323- I, 121.

2. Blick in den Chor. 228. 266. 308. 3l6- 323. I, 121.

131,1. HIRSCHBERG. G n ad e n k irc h e . Inneres, Blick auf den Altar. 230. 231 - 308. 324. III, 459.
2. Äufseres von der Bahnhofstrafse her gesehen. 230. 260. 289. III, 459.
3. KLOSTER-LEUBUS. Ev. P fa rrk irc h e . Blick in den Chor. 223. 231. 265. 11, 617.
4. LANDESHUT. G n a d e n k irc h e . Blick in den Chor. 230. 231. 308. III, 389.

132,1. SCHÖNBERG. Ev. P farrk irch e . Inneres. Emporeneinbau gegenüber der

Kanzel. 232. III, 626.
2. Orgelgehäuse. 232. III, 626.
3. Blick in den Chorraum mit Emporeneinbau, Altaraufbau, Kanzel. 232. III, 626.

133,1. NEISSE. K. K u ratia lk irch e . Blick von Nordwesten auf die Kirche und das

Kloster der Kreuzherren samt dem Turme des Oberhospitals. 232. 258. 259. 260. IV, 103.
2. Inneres. Blick in den Chorraum. 232. 266. 308. IV, 103.

134,1. LIEGNITZ. K. P fa r rk irc h e .  Inneres, Blick gegen Südwesten. 232. III, 224.
2. Blick auf die k. Pfarrei und die Kirche von Südwesten her, aufgenommen

von einem vom Dache der Ritterakademie vorgeschobenen Gerüst.

2 3 2- 2 3 4 - 250. 255- 259. 260. III, 224.

135,1. GRO SS - HOSCHÜTZ. K. P fa r rk ir c h e .  Westansicht. 250. 259- 260. 267. IV, 322.
2. Inneres, Blick gegen Osten. 267.
3. KLOSTER-WAHLSTATT. Ansicht der Westseite der k. P fa rrk irc h e . 237- 258. 260. III, 283.

4. Inneres, Blick gegen den Hochaltar. 237- 239. III, 282.

136  und 137. GRÜSSAU. K. P farrk irch e . 233- 239. III, 376.

1 3 6 ,i. Blick nach dem Hochaltäre. 240. 266. 323. bis 379.

2. Blick in die Südkapellenreihe des Langhauses. 240. 323.

137,1. Blick von Südwesten auf die Kirche und das anschliefsende Kloster. 258. 2Go. 267.

2. Fürstengruft, Blick von Südosten auf die Thürwand.

138,1. Jo se p h sk irch e . Orgel auf der Westempore. 244. (III, 382.)

2. Kanzel. 244.

139. BRESLAU. Blick auf das Kaiserthor der U n ive rs itä t  und die M atthias-

kirche, von der Schmiedebrücke her, vor dem Durchbruch des Fufs-

gängerweges. 230. 245. 247. 255- 260. 315. I, 117 .

140,1. U n iversität . Aula, Blick gegen Westen. 248. 266. 323. I, 120.

2. Musiksaal, Blick gegen Osten vor dem Umbau von 1902. 231. 249. 255- 265. 266. I, 119.

141,1. Hauptportal. 247. I, 117 .

2. KLOSTER-LEUBUS. Fü rsten saa l,  Blick von Südosten gegen die Eingangs-

wand. 220. 251. 324. 11, 614.

142,1. BRESLAU. U n iversität . Thür zur Aula. 248. 265. I, 117.

2. B ü rg e rh a u s  Ring No. 8. Geschnitzte Hausthür. 265. I, 141.

3. KLOSTER-LEUBUS. Portal zur alten Kloster-Prälatur, jetzt Irrenhaus. 220. 223. 255. II, 614.
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142 . 4. KLOSTER-LEUBUS. Portal zur k. K u ratia lk irch e . 220. 223. 255.

143 . 1. LIEGNITZ. Ehemaliges P ro b ste ig eb ä u d e  des Klosters Leubus. Kohlmarkt

No. 1. 237. 247. 250. 251. 255.

2. BRESLAU. K atharin en kirche . Westpprtal. 249. 253.

144 . 1. Bü rg erh au s  Nicolaistrafse No. 31. ,Vier goldene Engel/ Portal.

2. Bürgerhaus Weifsgerbergasse No. 43. ,Schwarzer Adler/ Gesamtansicht.

3. Kurfürstliches O rp h an o tro p h eu m , Domstrafse, Ecke des Platzes ,An

der Kreuzkirche‘ , 1720 gegründet vom Bischof Franz Ludwig, Pfalz­

grafen bei Rhein. 43. 236.

4. Königliche B ib lio th ek , früher Stift der Augustiner-Chorherren, auf dem

Sande mit der nördlich anstofsenden Marienkirche in perspektivischer

Konstruktion, da ein Standpunkt zur unmittelbaren Aufnahme nicht vor­

handen ist.

145 . 1. 2. 3. 4. FÜRSTENSTEIN. Steingeländer des vor dem S c h lo sse  belegenen Hofes.

5. SAGAN. H o f an der Westseite der k. Pfarrkirche, jetzt zum Amtsgericht,

früher zum Kloster der Augustiner Chorherren gehörig, vor dem West­

giebel auf 190 ,6.

146 . 1. SCHMIEDEBERG. K. Friedhof. Grabkapelle. 256. 315.

2. HIRSCHBERG. G n ad en k irch h o f. Schweinichensche Kapelle. 256. 303. 315.

147 . 1. BRESLAU. Hof des O berpostd irektionsgebäudes: Portal mit Balkon des

nach dem Entwürfe von Johann Lucas von Hildebrandt 1705 begonnenen 

Schreyvogelschen Hauses, Albrecht- und Postftrafsen-Ecke. Darüber ein­

gemauert ein Johanniskopf von 1460, von Albrechtstrafse No. 25. 251.

2. GLOGAU. K. G y m n as ia lk irch e . Hauptportal mit Balkon und Nebenportal,

zum Gesamtbilde auf 152 ,3. 250. 251.

3. SCHWEIDNITZ. B ü rg e rh a u s  Burgstrafse No. 14. Portal mit Balkon. 250.

4. BRESLAU. B ü r g e r h a u s  Ring No. 6, ,Goldene Sonne‘, vor der Instandsetzung

im Jahre 1900. 250. 251.

.148 , 1. TREBNITZ. K lo ste rk irc h e . Blick auf die Nonnenempore im südlichen

Kreuzflügel, gegen Südwesten gesehen. 255. 264.

2. Blick auf Kanzel und Logeneinbau, nach dem nördlichen Kreuzflügel hin

gesehen. 255. 264.

149 . 1. GÖRLITZ. Portal des Polizei-Dienstgebäudes. 274.

2. TAUCHRITZ. Sch loss . Kamin u. Decke eines Saales im Erdgeschosse. 255. 265. 322.

3. Decken-Voute eines Zimmers im Obergeschosse. 255. 265.

4. LAMPERSDORF. Steinsarg in einer Kapelle an der ev. P fa rrk irc h e . 255.

150 . 1. GLATZ. M arien statu e  auf dem Oberringe, im Hintergründe die Festungs­

werke der Citadelle mit dem Donjon und der durch Friedrich den 

Grofsen bekannt gewordenen Nepomukstatue. 90.

2. BRIEG. D re ifa lt ig k e its fä u le  auf dem Stiftsplatze von 1731, im Hintergründe

das Gymnasium, im Umbau. 90.

3. LEOBSCHÜTZ. M arien säu le  auf dem Marktplatze von 1738, im Hinter­

gründe das Rathaus mit neuerer Fassade und ein Teil des Ratsturmes, 

als Anschluss zu 189 ,3. 90. 216.

4. BRESLAU. Der ,G a b e l jü r g e ‘ auf dem Neumarkte, mit dem Blick gegen

Norden. 90. 256. 258.
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150,5. HABELSCHWERDT. D re ifa lt ig k e its fä u le  auf dem Ringe, vor der Säuberung

im Jahre 1900. 90. 2l6. II, 56.
6. RATIBOR. M arien säu le  auf dem Ringe, von 1723. 90. 2l6. IV. 345.

151,1. GÖRLITZ. B ru n n e n fig u r  des Untermarktes. 90. 256. 258. III, 703.
2. GLOGAU. Westfront der ev. P fa rrk irch e  ,zum Schifflein Christi-, im Hinter­

gründe der Turm der k. S ta d tp fa rrk irc h e .  21 1 . 278. 279- III. 38.

3. Dom. Taufstein mit Holzdeckel. III, 28.
4. RÄUDEN O.-S. K. P farrk irch e . Gewölbeanfänger mit Umkleidung in 

pireformen zum Gesamtbilde auf 162,1.
Em-

IV, 366.
5. BRIEG. Kragstein am B ü rg e r  h au se  Ring No. 6. H, 343-
6. K. P fa rrk irc h e . Pilasterkapitell. II, 323.
7.8. OHLAU. Masken vom Schu l hause, dem alten Schlosse. 214. I I  383-

152,1. MUSKAU. Strafsenfront der wendischen Kirche. 261. 264. 280. —
2. ROISÜRBEN. K. P fa rrk irch e . Ansicht von Nordosten. oc 00 II, 449.
3. GLOGAU. K. G y m n a s ia lk irc h e , vom Markte aus gesehen. 250. 259- 261. III, 36.
4. WÜRBEN, Kreis Schweidnitz. K. P fa rrk irc h e , von Südwesten gesehen.

66. 259- 261. II, 226.
5. BEUTHEN a. d. Oder. R ath aus, Ansicht. 97- 261. III, 69.
6. SCHWEIDNITZ. K. P fa rrk irc h e . Von Südwesten gesehen, Spiegelbild. 39. 54. 55.

COCI II, 195.
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1. L Ö W E N B E R G  RATHAUS 1522. 1523 ------
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1. 2. 3. BRESLAU • 

STADTHAUS .

4. S C H W E ID N IT Z  

AR M ENH AU S . 
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L IE G N IT Z  • . . 

S C H L O S S -  • . 

STRASSE 5 -  • 

J E T Z T  IN DER 

A L T E R T U M S -  . 

S A M L U N G  • . .

5. BRESLAU . . . 

K A P IT E L H A U S .
L E I T U N G :  H. LU TS C H
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LEITUNG: H. L U T S C H GEZ.:  LANGER CI) UND ULBRICH (2. 3)

BR E S LA U :  1. R A T H A U S  B O T E N Z IM M E R  -  2. 3. RING 3 9
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1. BRESLAU K R E U Z K IR C H E  C A N O N IC U S  S TA N IS L A U S  SAUR
2. ÖLS V O R T H O R  DES S C H L O S S E S .  R Ü C K S E IT E  DES PORTALS
3. HAYNAU S C H L O S S  1 5 4 6  -  J E T Z T  A M T S G E R I C H T .....................
4. JAUER K A T H O L IS C H E  P FA R R K IR C H E  -  V O R S A T Z T A F E L  • • •
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L E I T U N G :  H. L U T S C H

2. C A R O L A T H  S C H L O S S K A P E L L E
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RING N° 20

L E I T U N G :  H. L U T S C H
BRIEG 1. RATHAUS -  2. S C H L O S S H O F
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B U R G S T R A S S E  2

2. ÖLS 

W I T T U M S T O C K

BRESLAU
BAR BAR AKIR C H E

B A U E R N -W A L D A U

S C H L E S I S C H E  KU N S T D E N  K M ALE R 

T A F E L  8 4  

RE N AIS SANCE
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W I T T U M S S T O C K  GANG ZUR
S C H L O S S K I R C H E

S C H L O S S  IN ÖLS 
W I T T U M S S T O C K  — 3. VOM T U R M E

S C H L O S S K I R C H E  S C H L O S S M Ü H L E
B R A U H A U S

DER S C H L O S S K I R C H E

V O R T H O R

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. V O R T H O R  -  2.
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E IN FA H R T  S C H L O S S

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. C A R O L A T H  T H O R H A U S  DES S C H L O S S E S  — 2. S C H L Ö S S C H E N  R A T S C H IN  BEI G R A F E N O R T  — 3. ÖLS S C H L O S S H O F  — 4. A L T  S C H Ö N A U
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R E N A IS S A N C E - S C H L Ö S S E R

GEZ.:  R IC H T E R  (1) UND ULBRICH ( 2 . 3 )H. L U T S C HL E IT U N G

1. G R A F E N O R T  S C H L O S S  VON DER GARTENSEITE
2. BORGANIE SC HLO SS MIT D A C H R E IT E R  DER KIRCHE

3. GUHLAU S C H L O S S  M IT  DEM A L T E N  E IN F A H R T S T H O R
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2. JAUER K. PFARRKIRCHE1. P L A G W I T Z  SC H LO SS
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L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. R O T S Ü R B E N  K I R C H E  — 2. T H O R H A U S  DER K Y N S B U R G



-  '1 W -  -S. ■ VÎ- -  I ’ I  f  -  V *.. ,

».«iv «r\
kiio.M.Sliss.1

SCHLESISCHE
KUNSTDENKMÄLER

3
L E I T U N G :  H. L U T S C H

TAFEL 91 
RENAISSANCE 

B A R O C K

1. LÖ W EN BER G  
MARKT 8 ------

2. BRIEG ...........
RING 29 ------

3. BRESLAU • ■ •
RING 1 9 .........
FLU RH ALLE •

4. BRIEG ...........
RING 1 3 .........
E C K E .............
WAGNER- • • • 
S T R A S S E ------

BROT-  UND S C H U H B ÄN K EN° 8



S C H L E S I S C H E ------
KUNSTDENKMÄLER REN AIS SANCE TAFEL 92

S T I F T U N G  DER O B E R L A U S I T Z

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. N IE D E R -L IN D A  — 2. K Ö N IG S H A IN  — 3. T S C H O C H A  S C H E U N E  — 4. G U T E B O R N



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER TAFEL 93 -  RENAISSANCE

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. F R E IT R E P P E G Ö R L I T Z  RATH AUS 2. H O F



m  **• ■ * * - .  - -        . Tu tt • i (! m * 11 ii t.

L E I T U N G  : H. L U T S C H

1.LAUBAN R A T H A U S - 2 .  MUSKAU S C H LO S S  -  3. G Ö R L IT Z  RATHAUS S ITZU N GSSAAL DES M A G IS TR A TS
4. G Ö R L IT Z  K A IS E R T R U T Z  UND REICH EN BACH ER T H O R T U R M

S C H L E S I S C H E   TAFEL 94
KU NSTD ENKMÄLER RENAISSANCE S t i f t u n g  d e r  o b e r l a u s i t z



TAFEL 95
RENAISSANCE

SCHLESISCHE
KUNSTDENKMÄLER

L E I T U N G :  H. L U T S C H

G Ö R L I T Z  N E IS S S T R A S S E  2 9



SCHLESISCHE
KUNSTDENKMÄLER RENAISSAN CE

TAFEL 9 6
S T I F T U N G  DER O B E R L A U S I T Z

1. H E N N E R S D O R F  — 2. L IN D E N A U  — 3, 4. S Ä C H S IS C H -H A U  G S D O R F
S C H L O S S H O F  UND S C H E U E R

L E I T U N G :  H. L U T S C H



S C H L E S I S C H E ------
KUNSTDENKMÄLER TAFEL 97

RENAISSANCE

L E IT U N G :  H. L U T S C H  “     —

G Ö R L I T Z :  1. BR ÜDERSTRASSE 8 - 3 .  B R Ü D E R S T R A S S E  10 -  2. 4. 5. 7. 8. W AG EH AU S

9. N IC O L A IS T R A S S E  10 -  LAUBAN: 6. 10. R A TH A U S



S C H L E S I S C H E  K U N S T  D E N K M Ä L E R  

T A F E L  9 8  -  RE N AIS SANCE

ÎT f f f ff f f f

K i’-u« u»ii

L E IT U N G :  H. L U T S C H
GEZ : LAMBERT (2. 4. 5. 6. 8) UND ULBRICH (1. 3. 7)

1. H E R T W IG S W A L D E  TH OR H AUS -  2. SCHLOSS P L A G W I T Z  -  3. PATSCHKAU RING NO. 7 9  -  4. L Ö W E N B E R G  M A R K T NO. 214
5. K U N Z E N D O R F  U -W .  O B E R H O F  -  6. W Ü N S C H E L B U R G  RING NO. 15 -  7. JAUER ECKE AM K IR C H H O F E -  8. L Ö W E N B E R G  HOF M A R K T  NO. 214

^



TAFEL 99
RENAISSANCE

SCHLESISCHE
KUNSTDENKMÄLER

BgMB—I

Î4 - VUXsrv. rt.*

ÄfOCÄLtt
OPERA'IL*
ER'SEQWl
TVRILhS

I  SAGAN 
S O R A U E R S T R A S S E 18

SCHLOSS
NEUDECK

liTiroj!

n

7. N E I S S E ................
K. PFARRKIRCHE 
EPITAPH 1591 • •

8. H IRSCHBERG ■ • 
K. PFARRKIRCHE 
K A N Z E L F U S S . •

9. 10. 11. SCHLOSS- 
SAGAN ................BRIEG 

KA N ZE L  
DER EV. 
KIRCHE

GEZ : R ICHTER (2. 3 -  AUF­
NAHME: LUTSCH)  UND 
ULBRICH (1. 4. BIS 11) 
LEITUNG:  H. LU TS C H

' ^ \ U 4u *vÄ 4Wrmrffl

2. 3. H A B E L S C H W E R D T  RING 72



S C H L E S I S C H E  K U N S T D E N K M Ä L E R

T A F E L  1 0 0  

RENAISSANCE

S ® ? 1

raWVJHMOTBBBl

SÄ ;-ll; ' . "r

w w m RING 6

2. S TR E H L E N  RING 4  . •
3. H O H N D O R F ....................

P O R T A L  DER MAUER 
U M G E S T E L L T .  .

4. NEISSE BR Ü D E R ­
S T R A S S E  11 • • •

5. BRESLAU . . . .  
HUMMERI 3 5  . .
A B G E BR O C H EN  • a

LE IT U N G :  H. L U T S C H



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER T AFEUS101 — R E N A IS S A N C E

Al? «RR s"teVtN£R. BVRCER/ltlsTI H DER THYRN ALSOCEBAVET CAR

M Ü N S T E R B E R G
R A U T E N K R A N Z H O F

S C H L O S S  BORGANIE

S C H L O S S  FISCH BAC H

B U C H W A L D  BRUNNEN

S C H L O S S  K O N R AD S -
W A L D A U

G L A T Z  GYM N ASIU M

SC H LÖ SSC H EN
R A T S C H IN

NEISSE PFAR R KIR CH E

R A T H A U S

L E I T U N G ;  H. L U T S C H  GEZ.:  LA MBERT (3. 4. 5. 9) — REHLENDER (1. 7) — ULBRICH (2. 6. 8)



TAFEL 102
RENAISSANCES C H L E S I S C H E  

K U N S T D E N K M Ä L E R

fiii'il'M lü ii

É É

iutiMfotiP855

SF?^x33^7îŝ Frir

4. BRESLAU EL ISABETHKIRC H E • •
6. L IE G N ITZ  FRAUENSTRASSE 23
7. L E O B S C H Ü T Z  KATH. KIRCHE .

BRIEG EV. PFARRKIRCHE 
5. BRESLAU S T A D T H A U S  
OPPELN K. PFARRKIRCHE I4̂v» Vwakuc. î*r

1.

2.

3.

LEITUNG:  H. LU TS C H



r/rAT-V'\}ß(t

SCHW EINHAUS

B O L K O B U R G

KAUDER K. K IRCHE . . 

G R A F E N O R T  SC HLO SS 

BRIEG EV. KIRCHE 

P O H L W I T Z  

S C H L O S S  • S

[ O l iK ' 4

rararanl l
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SCHLESISCHE KUNSTDENKMALER FLACHORNAMENT T A F E L  103 -  RENAISSANCE

L E I T U N G :  H. L U T S C H GEZ.:  LA MBERT (3. 4 )  -  ULBRICHT1.  2. 5. 6)



S C H L E S I S C H E  K U N S T D E N K M Ä L E R F L A C H O R N A M E N T T A F E L  104  -  RENAISSANC E

Jüufqnricipias rcnjulto etuin | 
cotifühwus mcituie opus eft facto 

-5at cjto fßt bette 
dug

piceciçiiaia cwfulta plemmift®« 
~ fpicato rebtmt.

Tb er (eymt̂ efbt tiicfjt aufftoucf) 
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über beti unfc$w!btc|ett teer 3as tjjut 
—"öer imjtt tticjjt bfeyte tooleu 
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ojericessiipfiimperaiit Sortirai 
JapeitcieJtuöeant aKor.rectores 

Sioeielians 
Îli1)ii_ m reVus fjumanis bifficilwi qi bene mpevcue

r r r r r t r ^

raMT/W.
¿SjSSMS

a  : .5  
■ M  „
t  /  J  < \ i r y -  \

I. 12. 13. ÖLS -  2. BRIEG -  3. R O T S U R B E N  -  4. 9. G Ö R L IT Z
5. G IESM AN N SD O R F -  6. 7. 8. L Ö W E N B E R G  -  10. PRAUSS
II. R O H N S T O C K

GEZ.: LA MB ER T (3. 5. BIS 8 ‘ -  LU TSC H 4. 9) -  ULBRICH (1. 2. 10. BIS 13) L E I T U N G :  H. L U T S C H



SCHLESISCHE
KUNSTDENKMÄLER

RENAISSANCE
T A F E L  105

S T I F T U N G  DER O B E R L A U S I T Z

L E I T U N G :  H. L U T S C H

G Ö R L I T Z

1. PETER STR ASSE 10 -  2. BR ÜD ER STR ASSE 11 -  3. PETER STR ASSE 8 - 4 .  U N T E R M A R K T  8



■■ ' ■ >;•;>' ! ' ■» “ i; ;■**»>■
•• T " - v . .  C — V s ^  ■ > ,- . \  i v

1. C A R O L A T H  S C H L O S S
2. LÖ W E N B E R G  H O T E L  DU ROI -  3. G L A T Z  S C H W E D E L D O R F E R S T R A S S E  2 0 4

4. G L A T Z  S C H W E D E L D O R F E R S T R A S S E  167

L E I T U N G :  H. L U T S C H

SCHLESISCHE • • • • TAFEL 106
KUNSTDENKMÄLER RENAISSANCE



S C H L E S IS C H E ------
KUNSTDENKMÄLER RENAISSANCE

TAFEL 107
S T I F T U N G  D ES HERRN  K U L T U S M I N I S T E R S

L E I T U N G :  H. L U T S C H

BRESL AU 1. E L I S A B E T H K I R C H E  WAL  L EN B ERGKA PEL L E — 2. MAG DAL EN EN Kl RC H E
3. RING 12 -  4. K Y N SB U RG



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. B U N Z L A U  RATHAUS -  FRÜHER N ! ED ERM AR KT 8

TAFEL 108 -  RENAISSANCE

2. R O H N S T O C K  -  FRÜHER L I E G NI Z  RING 1



SCHLESISCHE
KUNSTDENKMÄLER RENAISSANCE

TAFEL 10 9
STIFTUNG DES HERRN 
K U L T U S M IN IS T E R S  • • •

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. JAUER B OLK EN HAI N ERSTRASSE 5 - 2 .  SC HL O SS  PA R CH WI T Z
3. GR OSS- GL OGAU  GYMNASIUM FRÜHER MARKT 26  -  4. GLOGAU MARKT 5 0



SCHLESISCHE------
KUNSTDENKMÄLER

TAFEL 110
RENAISSANCE

NEISSE 1. BRESLAUERSTRASSE 3 - 2 .  RING 18 -  4. B IS C H O F S T R A S S E  72
3. JAUER L IEGNI TZERSTRA SSE 3

L E I T U N G :  H. L U T S C H



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER TAFEL 111 -  RENAISSANCE

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. J A C O B  VON  S A L Z A  f  1539 NEISSE P F A R R K I R C H E 2. B A L T H A S A R  P R O M N I T Z  f  1562



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER
TAFEL 112 -  RENAISSANCE

rpr&rmn

L E I T U N G :  H, L U T S C H

1. FAMILIE S C H I L L I N G BRESLAU E L I S A B E T H K I R C H E 2. FAMILIE R HE D I N G E R



L E I T U N G :  H. L U T S C H

TAFEL 113
RENAISSANCE

3. BR ESL AU  DOM
B O N A V E N T U R A  HAN 1585

2. NEISSE P FA R R K I R C H E
CASPAR V. L O G A U  t  1574



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER TAFEL 114 RENAISSANCE

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. Ö L S  S C H L O S S K I R C H E  — 2. BRESLAU B A R B A R A K I R C H E  — 3. L I E G N I T Z  O B E R K I R C H E

4. BRESL AU M A GD A L E N  EN Kl RCHE



S C H L E S IS C H E ------
KUNSTDENKMÄLER RENAISSANCE TAFEL 115

S T I F T U N G  DER O B E R L A U S I T Z

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. 2. E BE R SB AC H  -  3. L I E G N I T Z  O B E R K I R C H E  -  4. SEE OL.



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. R O H N S T O C K

TAFEL 116 -  RENAISSANCE

2. NEISSE K. PFA RR KI RCH E J O H A N N E S  VI. VON S I T S C H  t  1 6 0 8



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER TAFEL 117 -  RENAISSANCE

NEISSE K. P F A R R K I R C H E 2. A L T A R A U F B A U1. E P I T A P H  (UM 1 6 06 )

L E I T U N G :  H. L U T S C H



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER • • •
TAFEL 118 -  RENAISSANCE -  ROCOCO
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bP I I L  .ANW 0  SA LVT1S CDtlKCVlCoj

4. G Ö R L I T Z  BRUNNEN IN DER O BE R KI R C HE
5. BRIEG EV. P FA R RK IR CH E

SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER .

1. PRAUSS EV. K IRCHE

2. L I E G N I T Z  R I T T E R S T R A S S E  3

TAFEL 119 -  RENAISSANCE

LE IT U N G :  H. L U T S C H



SCHLESISCHE
KUNSTDENKMÄLER

TAFEL 120
GOTIK -  RENAISSANCE

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. L Ö W E N B E R G  -  2. NEISSE K. P F A R R K I R C H E  -  3. S C H W E I D N I T Z  -  4- BRIEG
5. R E I C H E N B A C H  IN S C H L .



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER TAFEL 121 -  RENAISSANCE

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. BRESLAU M A G D A L E N E N K I R C H E 2. SAGAN K. P F A R R K IR CH E



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER
TAFEL 122 -  BAROCK

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1 R O S T E R S D O R F  — 2. S C H W E I D N I T Z  F R I E D E N S K I R C H E



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. G L A T Z  K. PFAR RKI RCH E N O R D S C H I F F

TAFEL 123 -  BAROCK

2. R A TI BO R K. P FARRKI RCHE



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. G L A T Z  K. P F A R R K IR CH E

TAFEL 124 -  BAROCK

vi •... v » ■ -V-;*
I O  f t

2. G R A F E N O R T  G A R T E N H A U S



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER TAFEL 125 -  BAROCK

L E I T U N G :  H. L U T S C H
H E I N R I C H A U  K L O S T E R K I R C H E  

1. B L I C K  GEGEN OSTEN -  2. B L I C K  GEGEN WESTEN



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER

TURM 1608  VORHA LLE D R E IF A L T I G K E IT S SÄ U L E  1715 R ES ID E N Z

1. HE lNRICHAU

TAFEL 126 -  BAROCK

2. KL OSTER LEUBUS



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER TAFEL 127 -  BAROCK

-  •

L E I T U N G :  H. L U T S C H

K L O S T E R  LEUBUS

1. B L I C K  GEGEN OS TE N -  2. B L I C K  GEGEN WESTEN



S C H L E S IS C H E ------
KUNSTDENKMÄLER

TAFEL 128
BAROCK

L E I T U N G :  H. L U T S C H 1. DOM E L I S A B E T H K A P E L L E BRESLAU 2. A D A L B E R T K I R C H E  C E S L A U S K A P E L L E



S C H L E S IS C H E ------
KUNSTDENKMÄLER

TAFEL 129
BAROCK

1. L I E G N I T Z  K. P F A R R K I R C H E  -  2. G L O G A U  DOM -  3. 4. BR ES L AU  DOM
K U R F Ü R S T L I C H E  K A P E L L E

L E I T U N G :  H. L U T S C H



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER TAFEL 130 -  BAROCK

1. B L I C K  IN DIE K A P E L L E N  DER N O R D S E I T E
L E I T U N G  H. L U T S C H

BR ESL AU  M A T T H I A S  K I R C H E 2. B L I C K  IN DEN C H O R



S C H L E S I S C H E  K U N S T D E N K M Ä L E R TAFEL  131 -  B A R O C K

G N A D E N K I R C H E N :  1. 2. H I R S C H B E R G  -  4. L A N D E S H U T
3. EV. PFARRKIRCHE K L O S T E R  L EUBUS

L E I T U N G :  H. L U T S C H

.
m '

c-;



SCHLESISCHE • ■ ■ • TAFEL 132
KUNSTDENKMÄLER BAROCK obe^ laSŝ tz

1. G E G E N Ü B E R  DER K A N Z E L

L E I T U N G :  H. L U T S C H

2. O R G E L G E H Ä U S S C H Ö N B E R G OL.  3. B L I C K  GEGEN O S T E N



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER TAFEL 133 -  BAROCK

L E I T U N G  H. L U T S C H

NEISSE K. KU RAT I AL K I R C H E



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER TAFEL 134 -  BAROCK

L E I T U N G :  H. L U T S C H
L I E G N I T Z  K. PFARRKIRCHE UND PFARREI



S C H L E S IS C H E ------
KUNSTDENKMÄLER

TAFEL 135
BAROCK

1. 2. G R O S S - H O S C H Ü T Z  — 3. 4. K L O S T E R  W A H L S T A T T
L E I T U N G :  H. L U T S C H



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER TAFEL 136 -  BAROCK

i*Sabils

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. B L I C K  NACH DEM H O C H A L T Ä R E K L O S T E R K I R C H E  GRÜ SSAU 2. B L I C K  IN DIE KAPELLEN REI H E



SCHLESISCHE KU N ST DENKMÄLER TAFEL 137 — BAROCK

L E I T U N G :  H. L U T S C H
1. H A U P T A N S I C H T K L O S T E R K I R C H E  GRÜSSAU 2. F Ü R S T E N G R U F T



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER TAFEL 138 -  BAROCK

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1 GRÜSSAU J O S E P H S K i R C H E 2



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER TAFEL 139 -  BAROCK

[4-*—y  V-Uka

K AI S ER T HO R

U N I V ER S IT ÄT BRESLAU M A T T H I A S K I R C H E

L E I T U N G :  H. L U T S C H



SCHLESISCHE------
KUNSTDENKMÄLER

TAFEL 140
BAROCK

2
L E I T U N G :  H. L U T S C H

BRESLAU UNI VERSITÄT 1. AULA — 2. MUSIKSAAL



S C H LE S IS C H E ------
KUNSTDENKMÄLER

TAFEL 141
BAROCK

1. BRESLAU U N I V E R S I T Ä T  H A U P T P O R T A L
L E I T U N G :  H. L U T S C H

-  2. L E U B U S  F Ü R S T E NS AA L

T E M P E R A N T I A  A P O L L (FIDES) MARSYAS P R U D E N T I A  L E O P O L D  I.



S C H L E S IS C H E ------
KUNSTDENKMÄLER

TAFEL 142
BAROCK

L E I T U N G :  H. L U T S C H

BRESLAU 1. U N I V E R S I T Ä T  T H Ü R  ZUR AULA L E O P O L D I N A  — 2. RING 8 
L E U B U S  3. I RRENHAUS FR ÜHER  P R Ä L A T U R  — 4. CU R ATI  A L K IRC H E



SCHLESISCHE KUNST DENKMÄLER TAFEL 143 -  BAROCK

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. L I E G N I T Z  L E U B U S E R  HAUS 2. BRESLAU KATHARI  NEN KI RCH E



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER TAFEL 144 -  BAROCK

BRESLAU:  1. N I C O L A I S T R A S S E  31 ,VIER GOLDENE ENGEL '  -  2. W E I S S GE R BE R GA SS E 43
3. O R P H A N O T R O P H E U M  -  4. U N I V E R S I T Ä T S B I B L I O T H E K ,

L E I T U N G :  H. L U T S C H
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SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER
TAFEL 145 -  BAROCK

LEITUNG :  H. LU TS C H

1. BIS 4. S C H L O S S  F Ü R S T E N S T E I N  S T E I N G I T T E R  -  5. SAGAN HOF AN DER K. P F A R R K IR CH E



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER G R A B K A P E L L E N  TAFEL 146  -  BAROCK

H K

m m

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. S C H M I E D E B E R G 2. H I R S C H B E R G  S C H W E I N I C H E N S C H E  K A P E L L E



SCHLESISCHE • • • • TAFEL 147
KUNSTDENKMÄLER BAROCK

1. BRESLAU H A U P T P O S T  -  2. GL OG A U K. G Y M N A S I A L K I R C H E
3. S C H W E I D N I T Z  BU RG S TR A SS E 14 -  4. BRESLAU RING 6

L E I T U N G :  H. L U T S C H

J E T Z T  IM H O F E N E B E N P O R T A L  H A U P T P O R T A L



S C H L E S I S C H E  K U N S T D E N K M Ä L E R TAFEL 148 -  B A R O C KK L O S T E R K I R C H E  IN T R E B N I T Z

L E I T U N G :  H. L U T S C H

1. B L I C K IN DEN S Ü D K R E U Z F L Ü G E L 2. K A N Z E L  -  R ECHTS:  N O R D K R E U Z F L Ü G E L



SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER TAFEL 149 -  BAROCK

1. G Ö R L I T Z  P O L I Z E I D I E N S T G E B Ä U D E  -  2. 3. S C H L O S S  T A U C H R I T Z  -  4. L A M P E R S D O R F



S C H L E S I S C H E
K U N S T D E N K M Ä L E R

TAFEL 150 
B A R O C K

RATHAUS RATSTURM

L E I T U N G :  H. L U T S C H

3, L E O B S C H U T Z  -  4. BRESLAU N E U M A R K T  -  5. H A B E L S C H W E R D T  -  6. RATIBOR



1. G Ö R L I T Z ........................
U N T E R M A R K T

2. G LOG AU  EV. KIRCHE 
ZUM SC HI FFL EI N.  . •

CHRISTI

3. G LOG AU  DOM . • . .
4. RÄUDEN O S . ................
5. BRIEG RING 6 . . . .

AAAAAA
6. BRIEG K. P F A R R K I R C H E ....................

7. 8. OHLAU SCHU LHA US (SCHLOSS)
GEZ.: R ICHTER (1> UND ULBRICH 

LE ITU N G:  H. L U T S C H

SCHLESISCHE KUNSTDENKMÄLER TAFEL 151 -  BAROCK

1
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TAFEL 152 
BAROCK

S C H L E S I S C H E ------
KUNSTDENKMÄLER

L E I T U N G :  H. L U T S C H  3
1. MUSKAU WEND ISC HE KIRCHE — 2. R O T S Ü R B E N  -  3. GL OG A U GY M N A S IA L K I R C HE

  4. WÜRBEN VON S Ü D W E S T  -  5. B E U TH E N A. O. RATHAUS -----
6. S C H W E I D N I T Z  K. PFARRKIRCHE ( S P I E G E L B I L D )  VON S Ü D W E S T


